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iligen Gruppe im Tierreich bei uns vorkommen. Es erscheint un& 
sehr gut möglich, dass bei noch genauerer Durchforschung des Ge- 
bietes vielleicht noch manche andere interessante Form festzustellen 
ist. Bis auf wenige, besonders seltene Formen beherbergt unsere. 
Gegend die meisten für Deutschland bekannten Ameisen, dazu noch 
einige, die sonst rechts des Rheines wohl kaum gefunden worden 
sind; wir dürfen daher wohl mit Recht sagen, dass unsere Gegend 
für den Myrmekologen eines der günstigsten Gebiete Deutschlands 
darstellt. 

Anmerkun g. Wer sich mit dem Studium der Ameisen näher beschäftigen 
will, findet eine vorzügliche Schilderung ihrer Lebensweise mit reichlichen Liter- 
aturangaben in Eseherich, Die Ameise, Braunschweig 1906. Zur spezielleren 
Orientierung über unsere einheimischen Ameisen empfehlen wir A. F or el, Les. 
Fournais de la Suisse. 

Ausserordentliche Mitgliederversammlung 
am 20. Januar 1913 im Hotel Gase zu Freiburg. 

Herr Prof. Dr. K. Scheid eröffnet in Abwesenheit des Vor-
sitzenden um 7 "Uhr die Versammlung und ernennt zum vorläufigen 
Protokollführer Herrn Prof. Dr. Neige n. Später übernimmt Herr 
Dr. Schnarr en b er g er den Vorsitz und Herr Prof. Dr. Scheid 
das Protokoll. Anwesend sind 22 Mitglieder, sämtliche aus Freiburg. 

Zu Punkt 1) der Tagesordnung (Änderung des Namens) liegt 
ausser dem Antrag des Vorstands noch ein weiter gehender eines. 
Mitglieds aus Ettlingen. vor: „Verein für Landeskunde und Heimat-
schutz". Dieser wurde aber von allen Rednern für verfrüht erklärt 
und darauf einstimmig die Fassung des Vorstands angenommen. Der 
Verein heisst also von jetzt ab (bezw. nach Eintragung in das Ver- 
einsregister): „Badischer Landesverein für Naturkunde. 
und Naturschutz" in Freiburg i. Br. 

Im Anschluss daran wurde ein Schreiben des staatlichen Kom-
missars für Naturdenkmalpflege in Preussen, Herrn Geh. Regierungs-
rat Prof. Dr. Conwentz, verlesen, der anregt, der Verein möge 
die Konferenzen der preussischen Naturdenkmalpfleger beschicken.. 
Es wird beschlossen, dieser Einladung nach Zeit und Gelegenheit 
Folge zu leisten. 

Zu Punkt 2) wurde ein Antrag, jährliche Quittungskarten an-
zufertigen abgelehnt und der Antrag des Vorstands angenommen, 
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Mitgliedskarten und Quittungsmarken, letztere mit besonderen Far- 
ben für jedes Jahr, einzuführen. Die Einzelheiten über die Aus-
führung beider Einrichtungen werden dem Vorstand überlassen. 

Ausser Tagesordnung wurden folgende Punkte besprochen : 
a) Im Naturschutzgebiet am Kienberg (pontische Flora) sollen die 

zu annehmbarem Preise erhältlichen Grundstücke, soweit sie für 
unsere Zwecke überhaupt inbetraeht kommen, erworben und 
die Lücken später nach Gelegenheit ergänzt werden. An den 
Enden des über den Kamm führenden Weges sollen Verbots-
tafeln aufgestellt werden, die den Weg, für Unbefugte sperren; 
ausserdem sollen für die Ermittlung von -Gbertretungen. dieses 
Verbots Prämien ausgesetzt werden. 

b) Als Sachverständiger für die Kommission, welche die Entwürfe 
für die Baulichkeiten des Murgwerks vom Standpunkt des 
Natur- und Heimatschutzes prüfen soll, wird dem Grossh. Mini 
steriurn des Innern auf dessen Anfrage unser Vorsitzender-
Herr Dr. K. S ehnarr en b er g e r, vorgeschlagen. 

c) Für das Naturschutzgebiet bei Schwetzingen (Sandflora) wird 
von jeder Pachtung abgeraten und Abschluss der schwebenden 
Kaufverhandlungen empfohlen. 

d) Einige Anfragen aus dem Kreise der Mitglieder werden vor-
gelesen und sollen vom Vorstand erledigt werden. 
Schliesslich rechtfertigt der Vorstand die Ansetzung des Ter- 

mins der Versammlung auf einen Montag damit, dass wir dadurch 
auf mehr Teilnehmer rechnen konnten als an einem Sonntag. Es wird 
festgestellt, dass die Tatsachen dem Vorstand Recht gegeben hatten. 

Der Vorsitzende schliesst die Versammlung um 8 1/2 Uhr. 

	

Freiburg, 20. Januar 1913. 	 Der Vorsitzende: 
K. Schnarrenb erger. 

fiegi l  G. Illustrierte Flora VOR Mitteleuropa. 
Mit besonderer Berücksichtigung von Deutschland, Österreich und der Schweiz. 

Zum Gebrauch in Schulen und zum Selbstunterricht'. 
Im dritten Bande von H e g i s Flora von Mitteleuropa (Liefer- 

ung 21-33), werden folgende Familien der Dikotyledonen behau- 

1 J. 1`. L ehm ann's Verlag, München. In Österreich: A, Pischler 
Wittwe und S o hn, Wien. 6 Bände zum Preise von je etwa eili4 22.— gebun- 
den. Vollständig liegen 3 Bände vor. 
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